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SEEF1SCHEREI 
\Vissenschaftler empfehlen 1978er Fangquoten für ICNAF-Gebiete 0 bis 4 
(Tagung des ICXAF-Assessments Subcommittee vom 19. bis 27. April 1977 
in Dartmouth/KA.NADA) 
Die Tagung des ICNAF-Assessments Subcommittee fand wie üblich statt, um die 
Situation der Nutzfischbestände in den ICNAF Subareas (SA) 1 - 4 und im Sta-
tistical Area 0 (Abb. 1) unter Berücksichtigung der letztjährigen Fangstatistiken 
sowie verfügbarer neuer wissenschaftlicher Daten und Untersuchungsergebnisse 
zu revidieren und Vorschläge über Höchstfangmengen (TAC s) für das Jahr 
1978 auszuarbeiten. 
11 ICNAF-l\Iitgliedsländer hatten Tagungsteilnehmer entsandt, die USA waren 
durch Beobachter vertreten. 
In Anbetracht der veränderten Situation infolge Einführung der Fischereiwirtschafts -
zonen und Ausdehnung der fischereilichen Hoheitsrechte auf 200 Seemeilen durch die 
Küstenstaaten sowie durch den zum 31. 12. 1976 erfolgten Austritt der USA aus der 
ICNAF war der Beratungsauftrag des Assessments Subcommittee durch t'bergangs-
regelungen bestimmt und entfiel gänzlich in Bezug auf die Fischbestände in SA 5 
und Statistical Area 6. Die Arbeitsgrundlage für die übrigen ICNAF-Gebiete stützte 
sich im wesentlichen auf das von Kanada dargelegte Ersuchen um wissenschaftliche 
Beurteilung der Bestandsverhältnisse und Ausarbeitung von Bewirtschaftungsvor-
schlägen für 18 überwiegend unter kanadische Fischereijurisdiktion fallende 
(SA 2 - 4) und drei sowohl in Statistical Area 0 als auch in SA 1 verbreitete Be-
stände. ~Iit entsprechendem Auftrag erarbeitete das Subcommittee auch Bewirt-
schaftungsvorschläge für den Kabeljaubestand in SA 1 (\Vest-GrÖnland). Einschließ-
lich der drei außerhalb küstenstaatlicher Jurisdiktion verbliebenen Bestände des Ge-
bietes 3 l\I (Flämische Kappe) hatte das Assessments Subcommittee sich mit ins-
gesamt 25 :\utzfischbeständen zu befassen. 
Insbesondere bei stark dezimierten Beständen war das Subcommittee aufgefordert, 
verschiedene Optionen für Bewirtschaftungsstrategien ab 1978 zu erarbeiten und 
trendmäßig aufzuzeigen, in welchen Zeiträumen sich bei angemessenen Fangquoten 
eine Wiederaufstockung des Laicherbestandes auf eine optimale Zielgröße (target 
spawning blOmass) erhoffen läßt. 
Die beigefügte Tabelle wurde dem Berichtsentwurf des Assessments Subcommittee 
entnommen und um die der Kommission in Vorschlag gebrachten TAC' s für 1978 
ergänzt. 
Für den Kabeljaubestand in SA 1 (Grönland) wurde empfohlen, eine gezielte Fi-
scherei 1978 möglichst zu unterbinden und den Fang auf unvermeidliche Beifänge 
in nicht auf Kabeljau gerichtete Fischereien zu beschränken. )'Iit etwa 1/10 der 
Größe der 60er Jahre befindet sich der gegenwärtige Laicherbestand auf einem 
kritisch niedrigen Niveau. Der einzige vermutlich relativ gute Xachwuchsjahrgang 
1973 kann bei wirksamer Schonung geringfügig zur Zunahme des Laicherbestandes 
bis 1980 beitragen. Eine längerfristige Verbesserung der Bestandssituation scheim 
jedoch nur möglich, wenn die Nachwuchsjahrgänge nach 1976 nicht schwächer aus-
fallen als der 197 3er. 
Ein adäquater Laicherbestand der Kabeljaupopulation in Div. 2J + 3KL (Südlabra-
dor - NE-Neufundland) beziffert sich nach populations dynamischen Berechnungen 
auf etwa 1. 5 Mio t. Für Anfang 1978 wird er auf nur mehr 390 000 t geschätzt. 
Der Bericht des Assessments Subcommittee enthält drei Zielprojektionen für die 
Bewirtschaftung des Bestandes von 1978 - 1980 mit unterschiedlicher, aber je-
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TaJ::e:12 1. :är~1}e l.L'~d rc..cc2stfa.:.~.g:re:l.ger. (T;,c's) im ICNAF-GeDiet. 
Art Bestar:.ds- Anlandungen (.000 t) TACs(.OOO t) Empfehlung für 1 
r.;ebiet 1972 1973 1974 1975 1976 1974 1975 1976 1977 1973 (.000 t) 
Kal::eljau 111 63 48 48 34 107 60 45 31 so niedrig wie MÖglich 
2GH 14 4 7 6 20 20 20 20 20 
2J+3KL 458 355 373 288 216 657 554 300 160 ll'Öglich: 85-125-162 
3:'1 58 23 25 22 25 40 40 40 25 40 
3:-JO 103 80 73 44 25 101 88 43 30 30=1'Si,20= 2/3 1'Si7 
Rotbarsch 2+3K 20 39 30 26 24 30 30 30 30 30 
3c,\ 42 22 35 16 16 40 16 16 16 16 
3W 29 33 22 18 18 28 20 20 16 i6 
30 16 9 13 15 15 16 16 16 16 20 
5ee.'rect--.t 4"J';'<jA 114 299 96 116 97 100 120 100 70 81 
&.4 Scharte 2~3K 9 5 6 6 7 10 8 8 8 6 
3:·1 1 2 2 1 2 2 2 2 4 
3i2iO Sr:: 53 46 43 51 60 60 47 47 ll'Öglich: 32-47 
Rotzl.'..!"'lge 2J+3lC 17 24 16 12 11 22 17 17 17 17 
3",0 9 7 8 6 8 10 10 10 10 10 
Yellc.:w-ta.il 3il~O 39 33 24 23 8 40 35 9 12 15 
Sch~{;. Heilbutt 0+1 14 10 14 25 15 20 20 25 
2+3lC 30 29 27 29 24 40 40 30 30 30 
GrerOCldierfiscn 0+1 8 5 12 5 7 10 14 8 8 
2+3 24 18 28 27 24 32 32 32 35 35 
Goldl3.c::-ts 4'.1'i:{ 6 17 15 9 25 25 25 20 20 
2 2 2 Loide 2-3K 46 136 127 199 209 110 1602 160 212.5 5006 ('futal) 3WOPs 25 132 161 167 134 1423 1803 1803 200 
G::Lrnelen 10 13 13 38 51 364 Entscheidung auf Ende 1977 
5 verschobe'"l I'int6.'1fi3c~,--11.1ex 3--'-4 2 10 18 37 255 255 25 25 
~Jac~ ~llJrlä;;.':ige:--. Statistiken 
2. Zusätzlic~~ könne:-l ~IIi tglieds länder ohne eigene Quote bis Z:.l 10.000 t entnehm_en 
3. 5.000 t 
4. 7.~C Dezieht sich auf küsten':erne Fischerei im Gebiet 1 
~ . ='-":"5~"C.zlic:~. :zG:1r.e:.-. ,. i t.?li..edslände~ ohne eiger:e Q'Jote bis zu 3.000 t 
6. Gleiche~ T;'.C wie 1977 
7. 1·1SY= höc~s::~:öc;lic~er Dauerertrag 
weHs über die Jahre gleichbleibender fischereilicher Sterblichkeit. Die TAC' s 
für 1978 würden 162 000, 125 000 oder 85 000 t betragen und eine Aufstockung 
des Laicherbestandes in unterschiedlichem Cmfang zulassen. Durchschnittliche 
Rekrutierung des Bestandes vorausgesetzt, könnte bei Fortsetzung einer der 
drei Optionen bis 1985 eine Zunahme des TAC gegenüber 1977 von 198, 177 
oder 142 Prozent und gleichzeitig eine Zunahme des Laicherbestandes auf 78, 
98 oder 123 Prozent der projektierten 1.;) :\Iio t erreicht werden. Diese Schät-
zungen sind jedoch nur als Trendanzeige zu werten, da neben der Fischerei auch 
andere, umorhersehbare Fah.1:oren (Veränderung der Cmweltbedingungen etc. ) 
die Bestandsemwicklung positiv wie negativ maßgeblich beeinflussen können. 
Für den Kabeljaubestand in Dh". 2G, H :::\ord- u. Zentrallabrador) wurde die 
Fortschreibung des seit 1974 konstanten TAC von 20 000 t auch für 1978 vor-
geschlagen. 
In Anbetracht des relativ gesunden Zustandes des Kabeljaubestandes in Div. 3~/I 
(Fläm. Kappe) außerhalb der 200 Sm-Zone und der Rekrutierung des sehr guten 
::\achwuchsjahrganges 1973 wurde eine bemerkens werte Erhöhung des T AC um 
15 000 t gegenüber 1977 auf 40 000 t für 1978 vorgeschlagen. 
Die Regulierungsvorschläge für die übrigen und für die deutsche Fischerei weni-
ger interessanten Bestände sind aus anliegender Tabelle ersichtlich. Von den ins-
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gesamt 25 revidierten Beständen wurden für 1978 für vier Bestände \~erschiedene 
Optionen, für 13 Bestände die gleichen TAC' s wie 1977, für sechs Bestände Er-
höhungen der T _-\C' s und für einen Bestand Verringerung des T_-\C vorges chlagen. 
Für einen Bestand (Garnelen, SA 1) wurde Vertagung der Revision bis Ende des 
Jahres beantragt, da für die Regulierung dieser noch jungen Fischerei Daten über 
die Fangsaison 1977 vorliegen müssen. 
Es sei nachdrücklich darauf hingewiesen, daß die erwähnten 1978er T _-\C' s ledig-
lich Empfehlungen aller an der Sitzung beteiligten \Yissenschaftler darstellen. Die 
endgültigen T _-\C' s und die Aufteilung in nationale Quoten für die drei in interna-
tionalen Gewässern vorkommenden Bestände (SA 3M) werden in diesen Tagen 
(nach Redaktionsschluß) in Ottawa (Kanada) von der Kommission auf der jährlich 
stattfindenden Jahrestagung festgelegt. Für die übrigen Bestände werden die Kü-
stenstaaten (Kanada und EG) die TAC' s und nationale Zuteilungen nach Konsulta-
tion der übrigen ::\Iitgliedsstaaten von IC~AF bestimmen. 
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